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Wochengedicht

Aus dem Skilager
Fritz Lehmann schrieb aus seinem Lager:
«Mama, das Essen hier ist mager.
Zu scharf war kürzlich der Salat,
weil Essig man nur daran tat.
Und viel zu kurz sind diese weichen
Matratzen hier für meine Scheichen.
Der Röle schnarcht so hundsgemein,
ich schlafe deshalb lang nicht ein.
Statt Fahren müssen wir marschieren,
rund um den Stall von Bauer Pieren.
Schon zweimal ging es per Zahnrad
ins Dorf ins Mini-Hallenbad.

Auch muss man immer etwas leisten,
doch ich erbrachte wohl am meisten,
als ich, im Schatten der Schlattwand,
ein graues Flecklein Alt-Schnee fand,
und mir gelang», so schrieb Fritz Lehmann,
«zehn Zentimeter hoch ein Schneemann!»

Fritz Lehmann, merkt man jetzt am Schluss,

aufgrund des Reims so heissen muss.
Und es ist reiner Zufall, heisst er
gleich wie der Ski-Abfahrtsweltmeister.

Ulrich Weber

Hat zwischenzeitlich es geschneit,
ist mein Gedicht leicht abverheit.
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